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Baden . — Frankreich — Großbritannien. — Italien . (Kirchenstaat . ) — Ocstrcich . — Preuffen . — Rußland . — Schweiz . — Nach¬
richten vom Kriegsschauplaze . — Türkei. — Griechenland . — Wcstindicn .

Baden .
Wegen Ableben Sr . Herzogs . Durchlaucht des regier

renden Herzogs Peter Friedrich Ludwig von Oldenburg
hat der Großherzogliche Hof , von heute an , auf 14 Ta¬
ge die gewöhnliche Hoftrauer angelegt .

Karlsruhe , den 16 . Juni t62y .
Oberhofmarschallamt .

Fr . v . Gayling .

Am Pfingsi -Sonntag feierte in der katholischen Kirche
der Residenzstadt Karlsruhe der pensionirte Pfarrer , H .
Joseph Schmittbauer , ein Greis von 75 Jahren , sein
Svjähriges Priester -Jübiläum . Eben dieselbe Messe, wel¬
che vor 50 Jahren , als er zum erstenmal vor den Hoch¬
alter als Priester trat , dessen Vater , der verstorbene
großherzögl . Kapellmeister Schmittbauer , eigends hiezu
komponirt hatte , wurde nun wieder von dem großherzogl .
Hof -Orchester , mit gewohnter Pünktlichkeit und allge¬
meinem Beifall , aufgeführt . H . Pfarrer Anselment ,
von Stupferich , hielt eine dem Feste angemessene gehalt¬
volle Rede . Die Kirche war angefüllt mit Gläubigen
beider Konfessionen . Während dem ganzen Gottesdienste
afststirte dem Jubel - Greis der Geistliche Rath , H. Stadt -
pfarrer Kirch .

Ucbersicht der Studirendcn auf der Universität Heidelberg
im Sommersemester 1L29.

Im vorigen Semester studnten hier ;
Ausländer . . ZOI
Inländer . , 265

Im Ganzen 566
Hievon qiengen zu Ende des vorigen Seme¬

mesters ab . . . 160
Es blieben also 406

Hierzu kommen nun neue Akademiker überhaupt 1Y6
Folglich studiren jezt hier 602

Ausländer . Inländer . Eesammtzahl .
Theologen 25 32 55
Juristen 2i6 74 290
Mediziner , Chirurgen

und Pharmaceutcn 95 75 16S
Kameraltsten 14 45 57

> Philologen und
^ Philosophen 20 12 32
I Zusammen 26g 234 LOS

Frankreich .
Paris , den 15 . Juni . I . k. H . die Frau Dauphi¬

ne und die Kinder von Frankreich ( der Herr Herzog von
Bordeaux und die Prinzessin Schwester Sr . königl . Ho¬
heit ) haben vorgestern die Muster - Meierer Grignon be¬
sucht. H » Bella , Direktor der Anstalt , und H . Gibon ,
Verwalter , hatten die Ehre II . kk . HH . auf der Domai¬
ne herumzuführen , um Ihnen alles Sehenswerthe zu
zeigen.

Pariser Börse vom 12. Juni .
zprozent . konsol. log Fr . 70 Cent . — sproz . konsol.

79 Fr . 10 Cent .
— H . Gerard , erster Maler des Königs , erhält für

sein Krönungsgemälde Lo,ooo Fr .
— Das bei der Belagerung der Festung Hüningen

zerstörte Denkmal des Generals Abbaduci erhebt sich nun
von Neuem in einer prächtigen modernen Denksäule , der¬
malen aber zwischen Hüningen und St . Louis .

Großbritannien .
London , den 10. Juni . Die Depeschen .des Admi¬

rals Sir Pultene ^ Malcolm lassen vermuthen , daß näch¬
stens zwischen der russischen und ottomauischen Flotte ei»
Treffen statt haben werde .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Die ^ osäernlki tidvrisna zu Rom hat in einer , aus
Anlaß der Thronbesteigung Pius VUl . gehaltenen Ver¬
sammlung den berühmten Maler und Direktor der fran -
zöschen Akademie in Rom , Horace Verriet ; den Kardi¬
nal Jsoard , Erzbischof von Auch und Pair von Frank¬
reich; den Baron Adolph von Malzen , königl . baieri -
schen Gesandten am päpstlichen Stuhle , und den Markig
von Taubate , kaiserl . brasilianischen Botschafter in Pa¬
ris , als Mitglieder ausgenommen .

Wien , den 10 .
aktien ms .

^ e st
Juni .

e i ch .
MetalliqucS Dank -

Preu sse n.

Berlin , den 10. Juni . Der heutige Tag , an wel¬
chem Ihre kön . Hoh . die Prinzessin Auguste , Herzogin
zu Sachsen -Weimar , Braut Sr . kön . Hoh . des Prinzen
Wilhelm , Ihren Einzug in die hiesige Residenz hielten ,
war für die Bewohner derselben ein Lag der größte«
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Freude. Ihre kbn. Hoh. waren heute Mittag von Pots¬
dam in Charlottenburg eingetroffen , wohin Ihre kbn.
Hoh . die Kronprinzessin Sich bereits begeben hatten , um
Hbchstdiefelben in die hiesige Residenz einzuführen . Der
Zug begann um 5 Uhr ; ander Gränze der Residenz wur¬
den Ihre kon . Hoh . von einer Deputation , unter Vor¬
tritt des Hrn . Oberbürgermeisters Büsching , empfangen ,
welche in einer kurzen Anrede die Freude der hiesigen
Bürgerschaft über den festlichen Tag aussprach . Ihre
kbn . Hoh . geruheten , die Aeusserungen der höchsten Ver¬
ehrung gnädigst anzunehmen , und der Deputation Ihre
Freude und Ihren Dank für den Empfang huldrcichst
zu bezeigen. Der Donner des im Lustgarten aufgestellten
Gefchüzes verkündigte die Annäherung des Zuges , wel¬
cher unter lautem Jubclrufe der zahlreich versammelten
Menge durch daS Brandenburger Thor nach dem Schlosse
statt fand , und von einer Kavallerie -Abtheilung angeführt
wurde . Ihre kbn . Hoh . wurden im Schlosse von der
kbnigl . Familie , den Hofstaaten , den Militär - u . Zivil -
behbrden und den Damen aus der Stadt empfangen .
Abends war Cour bei Ihrer Maj . der Kaiserin von
Rußland . .

Berlin , den 12 . Juni . Se . kbn . Hoh . der Groß¬
herzog zu Sachsen -Weimar sind nebst Hbchstdero Gemah¬
lin kais. Hoh . vorgestern hier angekommen , und im Palais
Sr . kbn . Hoh . des Prinzen Karl abgestiegen .

— Se . kbn . Hoh . der Großherzog von Mecklenburg -
Strelitz sind von Neu -Strelitz , und Se . Durchs , der re¬
gierende Herzog von Sachsen -Kvburg -Gotha von Gotha
heute hier eingetroffen .

Rußland .
Aus Tiflis wird unter 'm 2 . Mai gemeldet : daß daselbst

die Nachricht eingegangen ist : der Prinz Chosrew Mirza ,
jüngerer Sohn des ( pers. Thronerben ) Abbas Mirza , wel¬
cher von der persischen Regierung beauftragt worden , der
russ. rechtfertigende Erklärungen in Betreff des unglück¬
lichen Ereignisses , dessen Opfer die kaiferl . russische Ge¬
sandtschaft in Teheran gewesen ist , zu bringen , habe be¬
reits den Araxes passirt , und befinde sich schon auf russi¬
schem Gebiete .

Schweiz .
Im April und Mai zogen 1400 für die sardinische

Negierung angekaufte holsteinische Pferde schöner Race
durch den Kanton Basel .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Jassy , den26 . Mai . Die Besitzung von Giurgewo

soll einen Ausfall gewagt haben , aber mit großem Ver¬
luste zurückgeschlagen worden seyn ; Giurgewo wird jczt
lebhaft beschossen . General GeiSmar steht bei Kalefat
mit iS,voo Mann , und erwartet den Rücktritt der Do¬
nau in ihre gewöhnlichen Ufer , um seine Operationen an¬
zufangen .

Türkei .
Die regulairen türkischen Regimenter haben jezt fast

lauter europäische Musik . Donizetti , ein Bruder des be¬
kannten jungen Kompositeurs dieses Namens , war vo¬
riges Jahr Musisches in einem kbnigl . sardinischen Regi ,
mente , als er den Ruf bekam , die zwei Musikbanden ,
welche der Seraskier Chosrew Pascha in seinen Sold ge¬
nommen , zu dirigiren . Ec befindet sich jezt wirklich
mit Urlaub zu Konstantinopel an der Spize von 50 Mu¬
sikern , welche sämmtlich Piemvnteser sind , und reichlich
bezahlt werden .

Fortsezung des Aufsazes über den Sultan Mahmud .
Thatsache ist eS , daß der Sieg über die tausendköpfige

Hydra ( die Janitscharen ) weder bas Werk deS Zufalls
noch des blinden Glücks , sondern eines seit Jahren wohl
berechneten , und mit ununterbrochener Beharrlichkeit
durchgeführten Planes war — Thatsache endlich , daß
der Sultan , als die Empörung ausbrach , zuerst bei seiner
Ueberfahrt von Beschik-Tasch ( großherrliches Sommer «
Palais , unfern der Stadt auf dem europäischen Ufer
des Bosphorus ) nach Konstantinopel , in einem Kahne
von nur zwei Personen begleitet , dann bei Anordnung
aller Masregeln zur Bekämpfung der Rebellen , und zu«
lezt , nach vollbrachtem Siege , indem er sich von höch¬
stens zwei bis drei Personen umgeben , völlig unbewaff¬
net , jeder Gefahr trozend , in allen , selbst den verdäch¬
tigsten Stadtvierteln , zeigte , seltene Unerschrockenheit ,
große Besonnenheit und unerschütterliche Festigkeit bewie¬
sen hat i ) . Am 17 . Juli ward der Beschluß , den Na -

1 ) In welchem Sinne über das Verfahren und das Be¬
nehmen des Sultans , wahrend und nach der Krisis ,
welche der Kampf gegen die Rebellen herbeigeführt
hatte , von Konstantinopcl aus offiziell nach Paris be«
richtet wurde , entnehmen wir aus des Grafe » An -
dreossp ' s lehrreichem Werke : Lonstantinoplo et I«
Losplioro cle Istuaee Konstant los gnnees >812 ,
> 3 , 14 et 2Ü , karis 1828 , welches Llrsp . Vl I>.
6y die nachstehende Stelle enthalt :

"Des hue 8ultan lVIgstmoucl a pu se clelivrer
fies entvgvos guxHuollos I '

assusetissgit lg kormo
llu Donvernemont stos Osmsnii , il g inontro
loute I 'enei 'gio ä 'un esvaetere trc>ir lonA toin »
compiimv psr lg reservo czue lui imposgit lg
prokorxleur cle sos closseins , et sos inöng ^ o -
inens onvors stes nsgAvs eonsacres . De clrgnge -
mont survenu clopuis clgns sg porsonne g krapjio
les osprits : ""äsmgis , eorivsit - c>n oftioielloment
cle Lonstantinoplo , Io 27 . äuin 1826 et cl'gprö »
Io temoiAngAo «le personnes Hui vo ^ aient jour -
nellement Lultsn Nsstmucl , on n 'gvoit remgr ^ve
tant cle resolution , cle kermote , cl 'setivito , ste
eourg ^e clgns ee xrince , c^uo clepuis les jour »
äe orise czue I on vient cle Hasser . Il zrenetro
tout 00 ^ui I'entoure cle I 'entliousiasmo l 's -
vime lui -möme ; et s ! cels » 0 soutient , on ns
xo »rii,it rsnr injasstcs lui rekuser l' liomwaze
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men der Janitscharen im ganzen vsmanischen Reiche

für ewige Zeiten aufzuheben , ihre Zeichen zu vernichten

und an die Stelle dieser entarteten Miliz eine neu zu d -s -

ziplmircnde Armee unter dem Namen des siegreichen
muhamedanischen Heeres ( ^ rskNiri -U -mssm -ei -

Llulrammollijü ) treten zu lassen , im großen Rathe der

Minister einstimmig angenommen , und der desfallsige

AufhcbungS - Ferman ' ) öffentlich verlesen . Von diesem

Tage an hat sich der Sultan den Leinamen kDrö /
")

( Sieger ) beigelcgt , welcher seitdem seinem NomenSzuge

( Dugllro ) ^) bcigcfügt wird ') . Daß bei diesem Kam¬

pfe , so wie früher bei ' m Ausbruche der griechischen Em¬

pörung zu Konstantinopcl im Jahre iö2l , wo cS sich

für den Sultan um Thron und Leben , für die Regie¬

rung um Bewahrung ihrer Unabhängigkeit und die Er¬

haltung des Reichs , ja in gewisser Beziehung selbst für
die Nazivn um Freiheit und Glauben , die beiden höch¬

ste mrx sonversins fls lg rsoa ottomsne Hur out

scguis nno grgnclo ivnomniüo . ««
2) Dieses wichtige Aktenstück wurde von dem damaligen

kaiserl . Kanzleidircktor und gegenwärtigen Minister
der auswärtigen Angelegenheiten , Pcrtew - Efendi , der
den Ruf eines ganz vorzüglichen Stylisten genießt ,
abgefaßt .

z) Siehe ^ nflreoss )- : (lonstsiuinoxlo et Io Losxlro -
ro . ( stisp. Vk . 67 .

») Alle aus der kaiserl . Staatskanzlei ergehende , von den
Staatssekretären u . Ministern paraphirte Berate ( An¬

stellungsdiplome ) und Fermane ( kaiserl . Befehle ) ha¬
ben nur dann erst Gültigkeit , wenn ste mit dem kai¬

serlichen Monogramm , Lughra , versehen sind . Die

Ertheilung desselben ist einein der hohen Beamten der

Pforte übertragen , welcher selbst dem Minister der
auswärtigen Angelegenheiten im Range vokgeht und
den Titel Nischandschi Baschi , Staatssekretär
für den Namenszug , führt . Ihm ist ein Gehülfe ,
Lughrakesch , Lughraschreiber , zugegeben , welcher
allen Ausfertigungen das Monogramm oben in der
Mitte des Bogens voransczt , d . h . mit der Feder
malt . Ter Namenszug des jezt regierenden Sultans
enthält die künstlich verschlungenen Worte : --Sultan

Mahmud Chan , Sohn des Sultans Abdul Hamid
Chan . "

5) Das dringende Bedürfniß einer gänzlichen Umbildung
der Janitscharen - Cohortcn , die Reich und Religion
an den Abgrund des Verderbens gebracht hatten , und
wie ein böses Geschwür an dem Marke des Heeres
nagten , war schon seit mehr als hundert Jahren von
den vsmanischen Herrschern anerkannt worden . Meh¬
rere derselben versuchte» stch an der schweren Aufgabe ,
diese Reform in 's Werk zu sezen .

Mahmud dem Ersten ( regierte von 17Z0 — 1754 )
kömmt das Verdienst zu , diesen Gedanken zuerst auf -
gefaßt , Mahmud dem Zweiten gebührt der Ruhm ,
ihn zur Ausführung gebracht zu haben »

sten Güter , handelte , Ströme von Blut vergossen wor¬
den sind , ist leider nur zu wahr ; wer möchte sich aber
darüber wundern , da uns die Geschichte aller Revvlu -
zionen , und zunächst die des Volkes , welches dem Gipfel
europäischer Zivilisation am nächsten gekommen zu seyn
glaubte , den traurigen Beweis liefert , daß da , wo
Parleiwuth sich der gereizten Gemüther bemächtigt , und
der politische oder religiöse Fanatismus die Oberhand ge«
winnt , die Menschheit mit Füßen getreten wird . Um
so erklärbarer ist es , daß ein orientalischer Fürst , der ge¬
wohnt ist , das Leben seiner Sklaven für nichts zu achten ,
der über ein Volk herrscht , welches Milde mit Schwäche ,
Humanität mit Feigheit verwechselt , und seit Jahrhun¬
derten den Nacken unter ein eisernes Joch beugt , Rebel¬
len , die seinen Thron und sein Leben bedrohen , mitFeuer
und Schwert vertilgt . Grausamkeiten lassen sich nio
rechtfertigen , nicht einmal entschuldigen , aber selbst in¬
dem er diese unbedingt verdammt , darf der unbefangene
Beobachter solcher Krisen , wie die waren , auf welche
wir uns beziehen , nicht unterlassen , in seiner Beurthei -
lung der handelnden Personen , den Zustand der Kultur
im Allgemeinen , den Einfluß der religiösen Vorurtheile
und den Drang der Umstände in Anschlag zu bringen .
Nur dann würde Sultan Mahmud verdienen , in der
Zeitgeschichte mit dem Namen eines grausamen , wilden ,
barbarischen Machthabers gestempelt zu werden , wenn
es erwiesen wäre , daß er wissentlich und absichtlich un¬
schuldiges Blut zur Befriedigung seiner Privat - Aw « -
cke vergossen hätte . Dem ist aber nicht also ; vielmehr
ist notorisch : daß er von seinen Umgebungen allgemein
geliebt und geehrt wird , und daß selbst seine Feinde nicht
eine einzige beglaubigte Handlung des Jähzorns von ihm
anzuführen wissen .

( Fortsezung folgt .)
Griechenland .

Die Zeitung von Corfu meldet unter 'm 23 . Mai :
" Die Festungen Missolunghi und Anatolicv sind
in der Gewalt der griechischen Truppen . Dieß Ereigniß
hatte am 17 . d . ohne allen Verlust mittelst einer Kapitu¬
lation statt . Die eisten Uebergabsvorschläge scheinen von
den Griechen mittelst des Kapitäns Varnachivti gemacht
worden zu seyn . Die Garnison wollte dieselben anfangs
verwerfen , allein am Ende willigte sie em , und es kam
zu einer Besprechung , bei welcher die Türken überredet
wurden , die darauf erfolgte Kapitulation zu unterzeich¬
nen , die vollständig erfüllt wurde . Man soll in Mis¬
solunghi eine große Menge Munition und Kanonen ge¬
funden haben , weil der Seraskier den größten Theil des
bei Belagerung dieses Plazes gebrauchten Trains dort
aufbewahrt hatte . Nach der Uebergabe dieser Festung
brachen 3000 Mann von den griechischen Truppen nach
Athen auf , die klebrigen giengen ab , um sich mit den in
Epirus befindlichen Truppen zu vereinigen .«

W e st i n d i e n .
Das Journal des Debats vom 12. Juni enthält

folgend ? Nachricht , die sehr wichtig wäre , wenn nicht die
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stärksten Gründe gegen ihre Glaubwürdigkeit verwalteten :"Die englische Regierung hat den farbigen Menschen
von Samte Lucie die Zivil - und politischen Rechte ohne
alle Ausnahme bewilliget . Der Befehl des Raths wurde
in dieser Kolonie durch eine vom 6 . April datiere Pro¬
klamation des Gouverneurs verkündigt , von welcher
man uns ein Exemplar mitgetheilt hat . Bekanntlich ist
Sainte Lucie grbßtenthcils mit französischen Kolonisten
bevölkert , und voih der französischen Kolonie Martinique
nur durch einen 7 Meilen breiten Kanal getrennt ..

Fr ankfurtam Main , den 15 . Juni .
Cours der Großh Bad . St » aksp a >Piere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne iö20 - . 75 '<

Auszug aus den K arlsruher Witte ' UNgS -
Beoba ch t u n g e n.

15 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7/4 28 Z . 0,0 L. i5,4G . 46 G . NO .
M . 2 27Z . ir,5ö . ly,ZG . 4Z G . NO .
N. 10/2 27 Z . 11,1 L. 15,6 G . 47 G . Windstille

Fast vollkommen heiter .

Pspchrometrische Differenzen : 5 .2 Gr . - 6.6 Gr . - 4 . 7 Gr .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 16 . Juni : Die Wuth der Par¬

teien , oder : Die Macht des Glaubens , ein
Schauspiel in 5 Akten , von Ziegler . Hr . Seyd ei¬
nt an n , Sir Kooke , als Gast .

C 0 sm 0 ram a.
Einem hochzuvcrehrenden kunstliebenden Publikum statte

ich für den mir so zahlreich geleisteten Zuspruch und Zu¬
friedenheit hiermit meinen gehorsamsten Dank ab , und zei¬
ge zugleich an , daß es nur noch heute den 16 . Juni zu
sehen ist .

Joseph Rieß , aus München .

B e k a n n t m a ch u n g .
Bei der heute statt gehabten , in der Karls¬

ruher Zeitung Nr . 159 und l »3 auf den 15 .
dieses angckündigten Lotterieziehung erhielt Nr .
98 den Gewinnst .

° Karlsruhe , den 15 . Juni 1829 .
Großherzogl - Polizei -Bureau .

Karlsruhe . sAnzeige . ss Feinste Bad - und Toilct -
Schwämme sind ' wieder angetommen bei

C . A . § ellmet h.

Betberg . sAufforderu ng und Warnung .
'
s Mein

Sohn , Karl Friedrich , wird hiermit von mir aufzefordert , sich
angesichts oieses wegen eines angeschuldigte » Vergehens in Mün¬
chen vor Gericht zur Verantwortung zu stellen . Jedermannaber warne ich , demselben , der sich mit einem Matrikel von der
Universität Freiburg vom Jahr 1828 , und mit einem solchenvon der Universität München vom Jahr 182g heimlich aus lez -
terer Stadt entfernt hat , etwas zu borgen , indem ich mich ,was ich hiermit öffentlich erkläre , von diesem Augenblick an aller
Iahlungsocrbindllchkeiten für diesen ungerathencn Sohn entschla -
ge . Sollte er sich bei irgend einem meiner Verwandten heim¬lich aufhaltcn , so bitte ich , ihn in meinem Namen derBczirkS -
obrigkeit mit der Bitte in sichere Verwahrung zu übergeben , die
Polizeibehörde in München von seiner Arretirung in Kcnntniß
zu setzen.

Betberg , den ao . Juni 182g .
^ . , . . K . Mülle r , Pfarrer .
Bruchsal . sFahndung - s Am lezten Dienstag Abend »

wurde die Ehefrau des Ubstatter Bürgers Jakob Vögele zwi¬
schen Ubstatt und Stetrfeld todt gefunden .

Das Untcrsuchungsvcrfahren hat es zur Gewißheit ge¬bracht , daß sie unter empörenden widernatürliche » Mißdandluii -
gen erwürgt worden ist .

Dem Leichnam waren seine baumwollenen , frisch aesiricklen
Strumpfe , welche Zwickel , aber keine Zeichen hatten , stind se.nc
Däiidelschuhc , deren Absätze je mit g bis 12 Nägeln beschla¬
gen waren , ausgezvgen , und mit fortgenommen ; weiters
wurde der Getödtetcn auch noch ein Mailänder seidenes vieiccki -
ges Halstuch von röthlicher Farbe , mit weißen , zwei Fincer
breiten Streifen , und ein weißes mouselinenes Halstuch mit
weißgenähtem Blumenkranz , in den vier Ecken mit gebogten
Aierrathen versehen , abgeiiommen .

Die Thatcr dieses Verbrechens konnten aber bis jczt auf kei¬
ne Weise ausgemtttelt werden . Jndeß hat man in der Nähe
der Gctödteten nachbeschricbcne Gegenstände vorgefundeii . Man
bringt nun dieses Ereigniß auf öffentlichem Wege zurKennlniß ,
damit sämmtliche Behörde » in Gefälligkeit nachdrucksame Fahn¬
dungen , sowohl auf die geraubten Effekten als auch wegen den
Vorgefundenen Gegenständen , eintreten lassen , und jede » zum
weitern Untersuchungsverfolg erhoben werdenden Umstand dies¬
seitiger Stelle mitthcilen könne .

Bruchsal , den 10 . Juni 182g .
Großherzogliches Obcramt .

U m r a t h .
Beschreibung

der Vorgefundenen Gegenstände .
a ) Ein paar Halbsiiefel von plumper Arbeit , mit Nagelir

auf den Absätzen reichlich beschlagen , vom Hinterquarticr bis zur
Fußspitze g Zoll lang und mitten auf der Fußsohle Z Z/4 Zoll
breit . Das Oberleder war an beide » Stiefeln entweder durch
einen schnellen Riß , oder aber mittelst eines raschen EchnitttS
fast ganz vom Schuh getrennt .

2 ) Ein alter sehr zerrissener Mantel von grauem Kirsev , wel¬
cher am vordern Thcil mit Karchschmier beschmuzt , und von der
Kragcnhöhe an 4 Schuh lang ist .

Karlsruhe , s H c u g r a s - V e rst eig c r u n g . j Der
erste Schnitt Futters von den auf Grabeuer und Rusheimer Ge¬
markung gelegenen herrschaftlichen Wiesen aä 60 Morgen wir »
nächsten

Samstag , den 20 . dilscs , Morgens 8 Uhr ,
auf dem Gemeindehaus in Graben , in morgenweiscn Abtheilun¬
gen , in öffentlicher Versteigerung verwmhet werden ; wozu hier¬
mit eingeladen wird .

Karlsruhe , den , Z . Juni 162g .
Greßherzoglichc Domaincnverwaltung .

F r i e s e n e g g e r .

Verleger und Drucker : P . Mackivr .
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